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gut gekleidet als in Fiskernässet7 die Hütten meist in schlechtem, theil—

weise erbärmlichem Zustande: wie dort, waren auch hier reichlich die

Sehöpfungen vertreten‚ mit welchen das edle Kunsthandwerk von Neu—

Ruppin, zur Gemüths- und Augenergötzung der Menge den Markt über—

sehwemmt. Besonderer Gunst schien sich eine Madonna zu erfreuen, die,

der Gruppe der bussfertigen Sünder von van Dyck entnommen, hier plötz-.

lich mit einem Gloriensehein versehen‚ in Ruhens’seher Fülle auftrat,

 
Lichtenfels.

bald von icterischern Teint7 bald das Gesicht mit Purpurröthe über—

gossen.

Während wir in Fiskernässet eine Alpenflora von erfreulicherUeppig-

keit getroffen hatten, zeigte sich die Vegetation auf den benachbarten

Anhöhen ziemlich kümmerlieh, obgleich der Boden hier nicht schlechter

war. Die Polhöhe derbeiden Orte ist nahezu die gleiche, Lichtenfels sogar

ist noch weiter südlich gelegen, als die andere Colonie, aber gleich—

zcitig dem Meere näher als jene, wodurch die Nebel leichter Zutritt fin—

den, die hier7 ebenso wie in Neufundland‚ ihren Einfluss durch Ver—
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